
Bezeichnungen.

Im folgenden sind nur die, \\1Lht1wren “l((l(‘l‘hf)lt Lenutzten Bezeichnunflen zusammengestellt (lageflen

die an der Verwendungsstelle unmittelbar erklärten oder aus den zu1fehörigen Abbildungen ersichtlichen

weggelassen. Die angeführten sind nach den einzelnen Abschnitten getrennt und in je zuei Gruppen nach

der Reihe der deutsch-lateinischen und der griechischen Buchstaben <*eordnet \\iedercfeuebe1i.

Vierzehnter Abschnitt: Das Kurbelgetriebe.

b Kolbenbeschleunig'ung in ni‚'sek?.

c Kolbengcschwindigkeit in ni;’sek‚

c,„ : 2%? mittlere Kolbengesehwindigkeit in

1n/sek,

D Kurbelkreisdurchmesser in cm,

D’ deialkraft im Kurbelarm in kg,

F mittlere, F’ hintere. F” vordere \\‘irksanie

Kolbenfléiehe in eur—’.

G Gewicht der hin- und hergehenden Teile in kg.

g Fallbeschleunigung in ni/sekz‚

L Schubstangenlänge in cm,

N Normaldruck auf die Kreuzkopfgleitbahn in

kg.

Drehzahl je Minute,

Kolbenkraft in kg,

„ Besehleunigungsdruek, P,“) unter Vernach-

lässigung der endlichen Länge der Schub—

stange in kg,

k
”
“
e
s

 

P11 712 spezifische Betriebsmittcldrueke auf der

Rück- und Vorderseite des Kolbens in at,

ps Saug—‚ god Druckspannung in at,

p„ spezifischer Uberdruek in at,

R Kurbclhalbmesser in cm.

S Kraft in der Sehubstange in kg.

S Kolbenhub in ein oder ni,

T Tangentialkraft an der Kurbel in kg,

1 Zeit in sek.

7’ Kolben\vege in cm,

77 Kurbelgesehwindigkeit in ni‚'sck‚

1.‘‚ Stangengeschwindigkeit in m„/Sek‚

11 Vi'irkungsgrad,

q] Kurbelwinkel in Graden,

1/1 der zu (p gehörige Winkel zwischen der

Schubstange und der Getriebemittcllinie,

w “'inkelgeseh\\‘indigkeü in l/sek.

Fünfzehnter Abschnitt: Zapfen.

A mechanisches \Véirnieäquivalent, lkcal

= 427 mkg,

AR Reibungsarbeit ein Zapfen in mkg„’sek.

nikg

ARD spezifische Reibungsarbeit in be.-
sekcni2

zogen auf die Zapfenoberfläche.

Breite der Lauffläehe des ringförmigen Spur-

zapfens in ein,

C Festwert,

spezifische Wärme des Kühlrnittels,

D Schalendurehmesser oder Lagerbohrung in

cm oder mm,

Zapfendurchniesser in cm oder mm.

1 größter, (12 kleinster Durchmesser an kcgel»

förmigen Zapfen in cm,

(la äußerer, d‚ innerner. d,„ mittlerer Lauf-

flächendurchmesser an ringförmigen Spur-

zapfen in cm,]

E Zähigkeitsgrad von Schmierinitteln in Eng—

lergraden,

e Exzentrizitéit in cm oder mm.

F, F1, F2 Inhalte von Momentenfläehen,

}. Pfeil.höhe der elastischen Linie bei der lie-

rechnung der Krümmung der Zapfen in

cm oder mm,

/’ Projektion der Auflagefläche, senkrecht zur

Kraftrichtung, in am?,

e
—

o
&
&
.

 

h Schmierschichtstärke in cm oder nun.

[ absolute Zähigkeit von Schmiermitteln bei

, k s 1

! : 10° Temperatur in —g>lfi;\

kb zulässige Beanspruchungauf Biegung in

kg/cnfi,

L Gesamtlänge des belasteten Teiles eines

Gabelzupfens in ein,

I, [’ Zapfen- oder Lagerlängen in en).

Alle Zapfenreihungsmoment in cmkg,

X Leistung in PS,

XR Leistungsverlust durch die Zapfcnreibung

in PS,

n Drehzahl je Minute,

P Lagerdruek, Belastung. insbesondere Zapfen-

druek in kg,

Pm mittlerer Lagerdruek in kg.

P, pl mittlere Flächendrucke in kg/cm°‚

]J„‚ Mittelwert von ]) bei wechselnder Höhe (it's

Zapfendruckes in kg/enfi,

Q \Värmemenge in kcal/sek.

90 die auf lern2 der Zapfenoberfläche ent-

. . kcal
w1ekelte \\ srniemenge in " „ ,

sek cm-

q Kuhlniittelmenge in kug/sek

R Zupfenreibung in kg,

r, "„‚ Ti Halbmesser in cm.



 

 

   

XII
Bezeichnungen.

S Schubkraft in kg,
;» Einheitsgewieht des Öls in kg,‘em°,

r D—(l + 2(ö1 + (32) Lagersqfiel bei Berücksich— Ö1— 02 Größe der Unebenheiten an der Zapfen-

tigung der Rauhigkeit der Flächen, bzw. und der Sehalenfliiehe.

Dill bei völlig glatten Lnllfflä('hPll 111 em )] absolute Zähigkeit in kg-s;ek

oder mm,
m

1 Temperatur.
z Beiwert in der Formel für Zapfenreibung,

' (, Raumtemperatur.
11 Reibungszahl (ler gleitenden Reihung,

11 Zufluß-‚ f2 Abflußten1perutur des Kühlmit- ‚11„ Reihunf zahl der trockenen Reibung,

tels.
.“1—,"i Zupfenre1lwn«sz;1hleu,

?; cl n ‚ g I’;erirhtigurws ;1hl zur Berücksichtigung der

1' : VW [ 111f.111gflex(h“indigkeit in mSCk \errl14. htm flache hei Berechnung des mitt-

c‘‚„ Geseh\\indigkeit am mittleren Durehmesser lere11 l)rue es 1’„.‘

eines Ringzapt'ens in 111‚sek. rr„ Bemwpruehung auf Bir-”ung in kg;-111”,

”' \Viderstandsnioment in ein", 51 und _ Sehwerpunktuhs 111<le in (')H.

ur Bachsehe Erfahrung zahl, '!) Wert zur Bestin1n'1uru_r der Lage des Zuplens

: Zahl der Ringe an e1nem Kunnnzupfen. in der Schule.

1 Dehnungnahl in emäku. w \\‘iukelgeseh\\'iudigkeit in l,’sek. 
/l Verlagen111gsu‘iukel„

Seehzehnt er Al).<(‘llllllli Krellzköpfe.

  

01 Gleitsehuhbreite in cm oder mm, ! [‘ (livitxehul1léingc in cm oder 111111,

]) Gleitflé1ehen<lurehmes:aer in em oder mm, X Xonnulrlruek auf der Gleitl'léif-he in kg.

rl Durchmesser des lireuzkopfzapfens in em, P Kolbe-ndruek in kg.

h Entfernung der anfenmitte von der Gleit- ]! J*‘léiehendruek in kg ‘e111‘“',

bahn in cm oder mm, H l\'urhelhalbmesser in ein,

L Schuhstungenlänge in en], 7. Neigungswinkel an den Zapfenkegeln,

l Kreuzkopfzapfenlange in em, ([ l\'urbel\\lnkel‚

Z’ Stiitzlänge (les Kreuzkopfzapfens in den :/1 Aussehlngwinkel der Sehuhstange gegenüber

Wangen in cm. der Na. hinenmittellinie.

Siebzehnter Abschnitt: Schubstangen.

_ b Querschnittbreite in ein, M zulässige Beanspruchung auf Biegung in

’ ; [;0 Länge, auf der die Last gleichmäßig verteilt kg,/ein?,

‘} “ wirkt, in em, L Sehnbstanwnlänge in cm,

l ‘ h, Beschleunigung durch die Flichkraft; in !, II, 12 Zapfenlängen — Z auch Stützlänge — in em

\ n1/sek2‚ oder mm,

E l c Hebelarm, Länge in cm, JI„, JI_4‚ ‚113, Mg, J’ ‚„ Biegen10mente in cnikg.

(I, (II, «12 Zapfendurchmesser in cm oder 111111, P Stangenkraft in kg,

6 Abstand der Faser, in der die Spannung er-, 7 pm“ höchster Druck im Z_\lintler in kg’em2,

mittelt werden soll, von der neutralen Schicht

 

_ ([ Belastung der Stangtn durth div- Massen-

1n cm, kräfte in kg 0111'2

F Kolbenflache m cm2, [? Kurhellmll>111esser iu rm Oder in.

Fm Wangenquerschnitt in 01112,

f Querschnitt in cm2‚ ‚< ‚\‘elmlenstzirke in mm.

„ Fallbeschleunigung in m/sekä <1 Stärke des \Veiß1netnllausgusses in mm.

h Querschnitthöhe in em, “' \\‘iderstandsnloment in 01113,

J, J„ J2 Trägheitsmomente, inShesondere desSchaftes ' Abszissc in cm.

‘ oder des Bügels in cm“, a. T)ehnungszahl in cin%kfl.

3 Sit;lu-rlu-it>;_ll'zul‚ ‚

  

  

& J‚„ Träghe1tsmomeut e1ner der Wangen in ;/ Einheit.<gew *ht in kg/‘dnf’‚

1 ‘ cm .. , . ‚
. ’ J (; Lang», (7„ B1ege-‚ ITZ Zug: mnnung 111 kg.em‘“',

‘ ‘ £ ": V7 Trä£;heitSh-albmesser in ein, ”' All>5(‘hlflfé“'inkel der Schubstunge, w \\'inkelgesehwindigkeit in lfsek

Achtzehnh:r Abschnitt: Achsen und Wellen.

‚4, ‚4„ Auflagedrueke in kg,

; ‘ „, „, Hebehrme in (111 ' l (’ ll%urel11nlesser der vollen \\'elle, auch Seiten-

‘ B, BIJ Auflagedmckc m 1\£_ Hl„e (fs re(hterk13_en Quersthnitts der

\ - 4 . v v . - ' J . x 1 ‘ \

l (, Auflä\”etlrueh in k‘i fl1 Duithri1tssel‘ dts l\urhtlmpftns 111 cm.

//„ äuller<1x Il], liehter Durchmesser einer

ll(>hl\ielle oder einer Nuhe in 0111 oder

mm.

() qeitenlänge d(s rechteckigen (hursrhnitb

\

i K '. urhelarine 111 - 1r
\ 11, V. b” Hel»elarme in ein, \ (111 „(h nun,

(ler Kur—Muhrrnr in (111
l



Bezeichnungen.

(l‚„ mittlerer \Vandungsdurchmesser in cm Oder

mm,

Abstand der äußersten Faser von der neu»

tralen Linie in cm.

f Querschnitt in (1112,

J Trägheitsmoment der Welle in ein“,

@

Ja Trägheitsmoment der \\'elle an der Stelle .T

in cm“. „

.; . 3

J„ : 613 ' , ‚’, : %; Trägheitsrnomente der

Kurbelarmquerschnitte in cm“,

]; Anstrengung oder ideelle Beanspruchung in

kg/orrfi,

k„ zulässige Beanspruchung auf Biegung, Ä'd

auf Drehung in kg/cmä

l Lagerentfernung bzw. Länge des Zapfens in

cm,

M., Biege—, ]VId Drehmoment in kgcm,

M„‚ ‚Mk, Biegernomente in den Kurbelarmen in kgcm,

M„ M‚„ ideelle Momente in kgcm,

illZ Biegernoment an der Stelle 1‘ in kgcm,

N Leistung in PS,

% Drehzahl je Minute,

P0 Einheitskraft in kg,

P, Pl, P2 . . . Einzelkräfte in kg,

Neunzehnter Abschnitt:

I) Laufflächenbreite des Exzenters in cm,

D Durchmesser der Exzenterscheibe in cm,

(l Wellendurchmesser in cm,

d’ Durchmesser einer Welle, die dem Antrieb-

moment des Exzenters entspricht, in cm,

Drehzahl je Minute,

XIII

q Eigengewicht oder Belastungr in kg/cm Länge,

18 Kurbelhalbmesser von Mitte Welle bis Mitte

Kurbelzapfen in (am,

& Wandstärke einer Rohrwelle in cm oder mm.

ll' “'iderstandsmonrcnt in cm“,

x Abszisse.

y,. 3/2. _1/0 Einflußzahlen,

ot Dehnungszahl in omg/kg.

oc„ :ä Bachsche Berichtigungszahl,

[f Schubzahl in ein?/kg,

/ Neigungswinkel der Tangente der elastischen

Linie in den Lagern,

Einheitsgewieht in kg/’dni3‚

Durchbiegung in cm,

auf die Längeneinheit bezogene Verdrehungen

der Kurbelarme,

@ Halbines5er der elastischen Linie der Kurbel-

arme in cm,

Biege-, ad Druck-, cr2 Zugspannung in kg/cm”,

(7, Spannung an der Fließgrenze in kg/cm2,

rd Drehspannung in kg/cm2,

1‚p Verdrehungswinkel,

w \Vinkelgeschwindigkeit in I/sek.

<
€
e
‚
f
3

0'b

Exzenter.

P in der Exzenterstange wirkende Kraft in kg,

}? spezifischer Auflagedruck in kg/cm2‚

R Exzentrizität in cm,

8 Scheitelstärke in cm,

@ Knieksicherheit,

v Umfanggeschwindigkeit in m/sek.

Zwanzigster Abschnitt: Kupplungen.

Arbeit in mkg,

Nutzarbeit in mkg.

: r ' wo Umfanggeschwindigkeit der Kuppel

fläche der treibenden Scheibe im Abstande r

von der VVellenmitte in in/sek,

Kupplungsdurchniesser in mm,

W'ellendurchmesser in cm oder min,

Trägheitsmoment der zu kuppelnden Massen

in mkg » sek2,

zulässige Beanspruchung auf Drehung bzw.

Abscheren in kgg’cmä

Kupplungslänge in mm,

: U ' r Antriebmoment in nikg,

Biege-‚ JId Drehmoment in mkg,

7 Normaldruck in kg oder Leistung in PS.

77. Drehzahl je Minute,

Anpreßdruck der Kupplung in kg,

p Flächendruck in kg/cnfi.

1' Abstand der Unifangkraft L' von der Wellen—

mitte in m,

‘
\
.
A

T Einriickzcit in sok,

{ Ze't in Sek,

[' die, im Abstande T von der “'ellenmitte ver-

einigt gedachte Umfangkraft in kg,

- : r ' (» Umfanggeschwindigkeit der Kuppel-

fläche im Abstande T von (ler “'ellenmitte

zur Zeit t in m/sek‚

Arbeitswidcrstand in kg,

oe Neigungswinkel der Kegelfläclu-n bzw, A|)-

lenkungswinkcl von “'ellen,

& Winkelbeschleunigunpr in 1,’sek°,

11 Reilnuwszahl.

‚u' {eibungszahl an 1{L‘;I(‘llläcll€n‚

Beanspruchung auf liie;rung in kg'em”.

T„ Beanspruchung auf Drehung in kg,cnfi. \Vinkelgesehwindiglteit in lsek,

\Vinkelge‘-h\\iil<ligheit der antreil)enden

Welle in l‚"sek.

  

Einundzwanzig>ter Abschnitt: Lager.

I. Gleitlagcr.

&
.

Zapfen- oder Bohrungsdurelnncsser in nun

oder cm,

9 Fallbeschleunigung in iii/seh?

h Steighöhe in m.

J Triigllt‘ltSIIIOIIM‘IIt in cm",

K„ Bit-gm, KZ Zugfestigkeit in kgfcnfi,

] Zapfen» oder Lagerlänge in ein oder nun,

P Tragfähigkeit des Lagers in kg,

7) Flächendruek in kg,"enfi‚



XIV
Bezeichnungen .

s Schalenstärke in mm,

31 Stärke des W'eißmetallausgusses in mm,

1) Umfanggeschwindigke1t m in,/Sek,

q

kg/cm‘-'‚

w \Vinkelgeschwindigkeit in l/sek.

II. Wälzlnger.

D, D„' Kugelmittenkreisdurehmesser in cm,

d, dl, 112 Kugel- oder Rollendurchmesser in cm. nun

oder Zoll,

k zulässige spezifische Belastung,

„ Beanspruchung auf Bicgung, rrz auf Zug in

l Länge der Rollen in cm oder mm,

n Drehzahl je Minute,

P Tragfähigkeit eines Lagers in kg,

PO Tragfähigkeit einer Kugel oder Rolle in kg,

Pl, Pa, . . . P„ Kugelbelastungen in kg.

p‚„ mittlere Pressung an der Anlagestelle der

Kugeln in kg/cm2,

‘ mittlere Umfanggesehwindigkeit der Kugeln

oder Rollen in iii/Sek,

Zahl der Kugeln oder Rollen eines Lagers,

7. Dehnungszahl in (‘inäx’kg.

u

Zweiundzwanzigster Abschnitt: Führungen, Muschinenrnhmen und -gestelle.

a Hebelarm in cm,

B Auflagedruck, Bw wagrechte, B

rechte Seitenkraft von B in kg,

1) Hebelarm in cm,

6 Faserabstand von der Nullinie in cm,

F, ‚‘ Querschnitte in cm2‚

J Trägheitsmoment in cm“,

L' Schwerpunktabstand in cm,

M„ Biegemoment in kgcm,

n Drehzahl je Minute,

s senk»

P0 Summe des Dampf- und Pumpendrucks in

kg,

P1 Differenz des Dampf- und Pumpendrucks in

kg,

Pd Dampf—, P„ Pumpendruek in kg,

‚u Reibungszahl,

D' Spannung, cr„ Biege—‚ az Zugspzmnung in

kg,’em2,

77< Schubspnnnung in kg,/cm? 
Dreiundzwanzigster Abschnitt: Zylinder.

u Hebelarm, Schlitzweite nn Corlißzylindern in

cm oder mm,

C Zuschlag zur Wandstärke in Rücksicht nut

die Herstellung in cm oder nun,

am mittlere Kolbengeschwindigkeit in nrsek.

I), d Zylinderdurclnnesser in cm oder nun.

\ } D‚„ mittlerer Durchmesser in cm oder mm,

:1„‚ z]„„ (la2 Auf.
\ . . .

}? Zylindern „ler Ringen in um oder mm,

‘ F Kolbenfläche in «mg,

„‘q F1 Kernquerschnitt von Schrauben in ein?,

f Querschnitt in um“,

h Flanschstärke in ein oder mm,

J Trägheitsrnoment in cmt

k3 zulässige Beanspruchung auf Zug in kgfcm£,

m Querdehnungszahl,

P Kolbenkraft‚ Flanschbelustung in kg,

p Betriebsdruck
in at,

4
‘ p,. innerer Überdruek in at,

. ‘ q Druck im Zwischenraum

durch \Vieklungen erzeugter R
‘ kg/cm2‚

gl Schrumpfdruck in kg/e1nä

, R Wölbungshalbniesser in cm,

1'„‚ r„, Tal, 'r„2 Außen-, %

lindrischer “'andungen in cm oder mm
6 Wandstärke in cm oder mm, ,
s1 Kolbenhub in m oder mm,

B Scheibenbreite in ein,

D„ D2‚ (1 Rad— und Scheibendurehmesser in rm
no, 7L1. na Drehzahlen je Minute, 7 ‘
Q, Q’, Q1‚ Q2 Anpreßdruuke in kg,

L' Umfangskraft in kg,

\ “\\

_—

“ . (I], fl.1° d‚2 Innendurchmesser von

an Zylindern

Huberscher Bauart, Schrumpfdruck oder

adialdruck in

„ 7‘‚1, 712 Innenhalbmesscr zy—

in ° C, Schraubenteilung in

Formel (516) in cm,

’‚ 'l‘omperntur an der Innen». ?„ an der Außen-

weuulung eines Zylinders in “(C

r,„ mittlere Wasser-. Luft- oder l!uiupfgeseli\vili-

digkeit in 1n„sek‚

" Seh\vcrpiiiiktnbstuud in ein,

. Sehrumpfnmlä in cm oder mm, bzw. Schrau-

ln—uznhl,

CL, f1-1‚0-3 Dehnungszahl in ein?/kg,

;v Ausdehnungszahl des \\'erkstoffes bei 1“ Er-

wärmung,

517 32 Dehnung bzw. Htaur—huuu.

{ VVinkel‚ unter dem das kcilfurmige Stück in

Abb. 1761 liernusgeschnitten ist;

\ / Temperatur

i

t

l

\

l

i

0 Druck«, a„ Biege-‚ (T:. (72 Zugspannung in

kg/cmä

501, 002 die durch den Sehrurnpfdruck erzeugten An-

strengungen im Ruhezustand in kg;'cm£‚

a’1 die durch den Betriebsdruck erzeugte größte

Anstrengung in Zylindern mit Sehrumpf»

ringen, wenn die Vt'andung als ein Ganzes

betrachtet wird, in kg/cmä

cf„‚zr„ Anstrengungen in kg/cmä

UZ Anstrengung in der Längsrichtung eines Zy»

linders, U, und a; tangentiale Anstrengung

infolge von \Värmcspannungen in kg/cm‘ä

15 Sehubspunnung in l(g/“CHF‚

(„ Berichtigungszahl. 
Vierundzwunzigs-‚ter Abschnitt: Reibriider.

[ L'1cm die auf lem Breite übertragene Umfang»

‘ kraft in kg,

„ l'lnrsetzunjg.

[' l'mfnnugeschwiruligkeit in lll/SPk,

1 Flunkenwinkeldor Rillen an Rillenreibrädern,



Bezeichnungen

‚u : tg @ Reihungszahl,

, ‚ ‚L‚f

” # einen +‚ucosoc

mige Nuten,

Reibungsza hl für kei].för-

Fünfundzwanzigster

A Zu übertragende Nutzarbeit in ernkg,

A, Reibungsarheit in emkg,

a Achsabstand bei Stirnradgetrieben, kürzester

Abstand geschränkter Wellen inem oder mm,

6 Zahnbreite in cm oder mm,

D, D„ D2 Teilkreisdurchmesser in cm oder mm,

Di, D’2 Wälzkreisdurehmesser in cm oder mm,

D„ Kopfkreisdurchmessw in cm oder mm,

D„' mittlerer Durchmesser an Kegelrädern in

cm oder mm,

(1 Durchmesser von Zapfen oder Rollenzähnen

in cm oder mm,

(lo Kerndurchmesser der Schnecke in em oder

mm,

f Fußhöhe in cm oder mm,

11, h’, h” Kopfhöhe in ein oder mm,

h0 : i "t Ganghöhe der Schnecke in ein, mm

oder Zoll,

L' Armzahl bzw. Gangzahl der Schnecke,

/; = 0,06 . . . 0,07 kb Belastungszahl,

ko Belastungsgrundzahl, auch spezifische

Beanspruchung der Flanken auf Flächen-

druck,

[ Zahnhöhe oder Lückentiefelin cm oder min,

]LI„ Biegemoment in emkg,

Ma zu übertragendes Drehmoment, Antrieb—

drehmoment an Schnecken in emkg,

t

; Modul oder Stichzahl in mm,

N Leistung in PS,

„, m„ 71,1, n2 Drehzahlen je Minute,

P Zahndruck in kg,

R, R1, R2 Teilkreishalhmesser in cm oder mm,

auch Radialdruck an Schnecken in kg,

R’, Ri, R'2 Wälzkreishalbmesser in cm oder mm,

B }?„2 Grundkreishalbmesser in cm oder mm,

r Teilrißabstand der Schnecke in cm oder mm,

3 Zahndicke in cm oder mm,

T : T’ + T” Tangentialkraft am Schnecken-

teilzylinder in kg,

t Teilung in ein, mm oder Zoll,

to Sprung an Schräg-, Pfeil— und Kurvenzähnen

in cm oder mm,

711

N’

Seohsundzwanzigsfer Abschnitt:

A Aehsdruck in kg,

A„ der durch die Vorspannung erzeugte Achs-

druek während des Stillstandes des Triebes

in kg,

w Spannweite oder Freihang des Riemens oder

Seils in cm oder m,

u„ „„ Halbaehsen elliptischer Armquerschnitte in

cm,

B Seheihenbreite in cm oder mm,

!) Riemenbreite in cm,

bp /)„ Halbaehsen elliptiseher Armquersehnitte in

cm,

‘ g Reibungswinkel,

‘} w, m„ w2 \Vinkelgesehwindigkeiten in l„+‘ek.

Abschnitt: Zahnräder.

f„‚ mittlere Teilung an Kegelradzähnen in ein

oder mm,

in Profilteilung, senkrecht zu den Flanken in cm

oder mm,

Stirnteilung an Sehräg-, Pfeil- und Kurven-

zähnen in ein oder mm,

l' zu übertragende Umfangskraft, auch Axial—

druek an der Schnecke in kg,

14 Übersetzung,

r, v„ 1'2 Umfanggesehwindigkeiten

\Välzkreise in m/sek,

"‘ Lückenweite in cm oder min,

’ Erfahrungszahl für die Berechnung von

Zahntrieben auf VVarrnlaufen,

Zahnzahlen,

Grenzzahnzahl,

Grenzzahnzahl bei V-Réidern,

1 Flankenwinkel der Zahnstangen- oder Plan»

verzahnung,

Steigungswinkel an Schnecken,

; 90° —— al Steigungswinkel der Schnecken-

radzähne,

ß Neigungswinkel der Erzeugenden der Evol-

Vente gegeniiber der Mittenlinie,

Steigungswinkel an Sehrägzahnrädern,

Aehswinkel an Kegelradtrieben,

halbe Spitzenwinkel der Teilkegel an Kegel-

rädern,

Überdeekungsgrad‚ ‚ ‚.

Wirkungsgrad,

Lagerwirkungsgrude,

1], Wirkungsgrad des gesamten Getriebes,

‚„ :: tg @ Reibungszahl,

() Reibungswinkel,

der Teil— oder

“1

ft’1

C
n
‘
l

öl’ 62

m

m n’

ni, ?}i’

g, g„ 92 Rollkreishalbmesser bei der Zykloidenverzah-

nung in cm oder mm,

93, 9,2 Seitenliingen der Ergänzungskegel,

(p Achswinkel an Hyperbel- und Sehraubenrad-

getrieben,

gta, (;;2 Teilwinkel von (p,

1p : % Verhältnis der Zahnbreite zur Teilung.

w„ m„ w' \N‘inkelgeschwindigkeiten in l/sek.

Riemen-, Stuhlbund— und Seiltriebe.

C

CD

Festwert in Formel (686),

der auf 1 cm Riemenbreite entfallende Achs-

druck in kg/cm,

L‘, die auf 1 cm Riemenbreite entfallende Flieh-

kraft in kg/em,

@" die auf 1 cm Riemenbreite entfallende Nutz«

kraft in kg/em,

cv die auf 1 ein Riemenbreite entfallende Vor»

spannkraft in kg/ern,

D, D„ D2 Seheibendurchmesser in ein oder m,

d Seildurchmesser in cm oder mm,

E Aehsentfernung in ein oder m, 
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XVI Bezeichnungen.

e Basis der natürlichen Logarith1nen, W “'iderstandsmoment in cm”,

F‚_. Krunzquerschnitt in c1n2‚ XA Längskraft in den Armen in kg.

/ Querschnitt, insbesondere Drahtquerschnitt y„. % der Spannweite (1 entsprechende Durchhange

des Seils in (31112, des Riemens oder Seils in cm,

fg Armquerschnitt am Kranz, f‚„ in der Mitte, ZA Fliehkrnft eines Arms in k,«1.

in an der Nabe in c1n'-Ä : Drahtzahl.

G Scheibengcwicht in kg. an Dehnungszahl in ein?/kg,

g Fallbeschleunigung in 111,’sek*‚ in denFestig- a' Dehnungszahl an Drahtseilen in cm£,‘kg‚

keitsrechnungen in e1n/sekä aA Dehnungszahl des Ar11111‘erkstofies, ak des

90 Gewicht des Seiles in kg,/in, Kranzwerkstoffes in en1‘-’‚kg‚

JA Trägheitsmoment des mittleren Ar111quer- /)' Berichtigungszahl.

schnitts in ein“, ',1 Einheitsgewicht des Leders oder des Seiles

JK Träghcitsmoment des Kranzquerschnitts in in kgf'dnfi, des Werkstoffes von Scheiben in

cm“, kg/cm3‚

i Armzahl, Ö Drahtstärke in cm oder mm,

in Armzahl eines Armsterns. ö,„. radiale Verschiebung des Kranzes durchXA

k„ zulässige Beanspruchung auf Biegung, L'; auf an der Ansatzstelle der Arme in mm,

Zug in kg/cm”, ), _ ,

k„ an Riemen: Belastungszahl‚ d. i. die auf 5 , ' 100 Dehnung m %'l

lem Riemcnbreite zu übertragendc Nutz- 1} Wirkungsgrad.

kraft 411 in kg/crn L' Ausdehnungszahl des Siahles,

[) ’ ). elastische Verlängerung in cm.

an Seilen: Nutzspannung in kg/CID2‚ }.A Verlängerung der Arme durch die Eigen-

1 Länge des Riemens oder Seiles, bzw. Arm- fliehkraft, Ä„ durch XA in cm,

länge in cm, ‚u Reibungszahl,

M» Biegemoment in cmkg, E Berichtigungszahl, auch Schwerpunktab-

S’ c; 111

m *@—— , = Spannungsverhältnis,

c. a; 0

N Leistung in PS,

77. Drehzahl je Minute,

stand in cm,

radiale Erweiterung des Kranzes, wenn der-

selbe als freiumlaufender Ring betrachtet

wird, in cm,

w

 
   

 

 

;) Flächenclruek zwischen Riemen und Scheibe 0' Spannung in kg/cnfi,

in cm2

B kg/ ’ a : & durch den Achsdruck hervorgerufenSche1benhalbmesser, auch Abstand von der “ s

R ]‘3‘rebhacilhslim cm,. Spannung in kg/cm2

Rn lla en & messer m cm, . ab Bieüespannunfl in k‘. c1111'z
& albn1esser des Schwerpunktkrases des ° ° “‘ ’

. {‘

'! ‚ . 1 .

„ ‘ Kranzes m cm, (7, tr ; Fl1ehspannung in kg/cmi
» 1 ‚ » « - » * 6

l_ 131 Spannkraft des R1en1ens im z1ehenden, 82

. 0 v .

‘ 1111 gtzüf'encn Trum in kg “„ = ‚ " I\utzspannung 1n kg/cm",
11 Si freie Spannkraft im Riemen im ziehenden, &

c . . .
‘?2““ "ezogenen Trum in ktr av : ‚v \ orspnnnuug 111 kgwnfi,

reie Spannkraft während des Stillstandes 8 » 1 o
in kg, 0: Zugspannung in kgrm‘,

_‘ . , _ _ _ . . ) -
s Rie1ncnstarke 1n CID. % f]l‘€‘l(’ bp.rnnung in l)Pl(llll T1111nern be1111

Sk Kranzstärke in cm .eerlziuf m kg‚’em-,
‚ . . .

U l'1nfungskraft in kg (Il (iesan1tspunuu11g 1111 z1ehe11de11, 02 11.11 ge»

_ \ rv „ - . 1 ;:
u '11Ü (l _ 11) Übe150t71111« unter ’»(‘1‘1'11‘k— ‘ /.0g<nen liun1 111] kg/c1u , ‚ 4

1‘ .‘ 51U}1t1‘„1111„ d(.‚ S(._hhle(\ ‘ «7111'e1e hp11111111ng_1111 z1ehendem 112 1111 ge-

- ‘ _7 .1 + s . 7.1’1ue11e11 Trum 111 kg°c111“,

210 ‚ Df+s tl1(‘0retis(he l beisetzilllg ‘ 360“ 27 „ . .

”R' 1 1/ ‚ . oder . \\111kel z111scl1en zwe1Ar-
1e111911-0d(1 Seil"S('h\\indiglicit 1„ „] ’S„k„ 711 1 U

[11
1f4

11“
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31h
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Bezeichnungen.

C, 01, C', Ca, 0, („ FeStwertc,

D Trägheitsdurehinesse
r, an Speichensehwung-

rädern mittlerer Schwungriugdurchme
sser

in in,

Da Kranzaußendurelnne
sser in mm oder cm,

F;. Kranzquersehnitt in ein?

Endquersclniitt eines Armes am Kranz. j,„

mittlerer Querschnitt, /„ Querschnitt an der

Nahe in (31112.

‚' das auf den Trägheitshalbmesser
. bzw. mitt-

leren Sehwungringhalbineßser bezogene Ge-

wicht des Rades in kg,

G„ Kranzgewieht in kg,

‚Js Gewicht des ganzen Baden in kg,

Fallbesehleunigung in m sek2 oder em;sek?

\ <=
{
\

9

J Trägheitsmmnent des ganzen indes in

mkg ' sek'3.

J. Trä«flieitsmoment des Kranz uersehnitts in
/. z:

cm*.

i Armzahl,

in Armzahl in einem Armstern,

l Armlänge in cm,

‚
G

fl! : ‚gi Masse des gesamten Schwungrades in

kg
 . 72

sek ,

1l1'„ Biegemoment in kgcni,

" Leistung in PS,

n Drehzahl je Minute,

nl, 712 Grenzdrehzahlen in der Minute, zwischen

denen die Wucht des Schwungrades aus»

genutzt wird,

mittlere Drehzahl je Minute,

Kurhelhalbmesser in ern‚

Kranzaußen-‚ Ri Kranzinnenhalbmesser in

ein,

Trägheitshalbmesser, an Speichenschwung-

rädern r und Halbmesser des Schwerpunkt-

1- eises des Kranzes in cm,

>

’”

ä
j
a

R,

B;

Neunundzvanzigster Abschnitt: Schaufeln. Trommeln,

 

XVII

Halbincsser in in bei Bestimmung des Tri __

heitsmonients‚

T„ Tangentialüberdruck in ku.

U Unifam ruft in kg,

r Umfanggeschwindigkeit in nr“sck,

7'1 und r2 die am Trägheitshalbmesser oder Kranz-

schwerpunktkrcise, gemessenen Laufgcsehwin-

<ligkeiten in III/S k.

r„ Kranzgcschwindigkeit länfis des Schwer—

punktkreiaes des I\"auzes in 1n’sek oder

ent/sek.

1‚‘‚„ mittlere Betricbsgesch\\‘incligkeit in 1nlsek.

“' Widerstandsmonient in ein3,

X_ Längskraft in den Armen in kg.

aA Dehnungszahl des \VerkstoffS der Anne, of,;

des Kranzes in cm'—‘ g.

y Einheitsgewiclit in kg‘diii“ oder kg’ein3.

(),. Ungleichförmigkeitsgrad.

£ Dehnung der mittleren, FL der inneren, e„

der äußeren Kranzfaser,

ZA Verlängerung der Arme infolge der Eigen.

fliehkraft in ein,

/”.7( Verlängerung der Arme durch A A in cm,

g‚„. radiale Erweiterung des Kranzes, wenn er als

freiumlaufender Ring betrachtet wird, in ein.

02 Zugspannung‚u ider inneren,a„ der äußeren

7) ""i: 7'2

  

  

 

Kranzfaser in kg/enfi,

600 21 _

(p : f_f oder .* Zentriwmkcl zw1schcn

10 7,0

zwei Armen,

ml
‚„ Z „, ,

(02

ml, 012 \Vinkelgesch\\‘iiidigkt‘üen, insbesondere

Grenzwinkelgeschwindigkeiten, zwischen de-

nen die Wucht des Schwungrades ausgenutzt

wird, in 1/sek,

(„„ mittlere “'inkelgesuhwindigkeit in ]

  

*heiben und Räder nn rotierenden

Iirul‘t— und Arbeitsmasellinen.

A 1n'3—1 );

:cx» '(uz,
m?

(r Hebelarm in ein,

b‚_. Kranzbreite in cm.

bu Nabenbreite in ein,

Cl, 02 Festwerte,

c Hebelarm in ein,

6 Basis der natürlichen Logarithmen.

Abstände von Fasern von der Nullinie in

cm,

F, f Querschnitte in ein?,

[,C Kehl-, f, Schaufelquerschnitt in 01112.

, Gewicht eines Füllstiicks, fl_„ einer Schaufel

in kg,

Ffillbeschleunigung in ein;sek£,

.- Trägheitsrnoment des Kehlqucrsehnitts. J,

, des Schaufelquerschnitts in eiii*,

Flankendruck an Schwalbenschwänzen in ke,

el, eg, 3’

Q
“
Q

I\1cm Flankendruck, bezogen auf lem Länge in

kg;/cm,

‚.

k = \
R1 ’

Rötseher, Maschinenelemeute.

1 Länge des POlS in axialer Richtung

'], Schaufellänge in ein, 7

Mb Biegemornent in kgcm,

m Querrlehnungsznhl,

w. Drehzahl je Minute,

P Druck des Treibmittelis auf eine Schaufel

in kg,

]) Flächendruck in kg„’cm‘-‘‚

in ein,

110 .Pressung zwischen \l'elle und Nabe iu

kg/cmä

p, Belastung durch die Beseliuufelungr in

kg/cufi,

Q Resultierende der Flankenvlrucke in kg.

11’1 Außenhalbmcsser der Tronnncl oder! der

eigentlichen Scheibe. dann gleich Innenhalb-

messer den K ‘an’. in ein;

R2 Innenhalbmesscr der Trommel oder der

eigentlichen Scheibe, dann gleich Außen-

halbmcsser der Nabe in em. 7

RO Halbmessel‘ der Nabcnbchrung‘ in ein,

1?„ Außenhalbmesser (les liranzen‘ von Scheiben

in um,

 II



 

XVIII
Ergänzungen und Berichtigungen.

R‚_. mittlerer Kranzhalbmesser in cm, Z, Z1,Z2‚Z3 Fliehkräfte, Z, eines Fiillstüeks, Z, eines

I\'„ mittlerer Halbmesser der Nabenwandung in POIs, Z‘ einer Schaufel in kg,

ein, Zlm die auf 1 cm Länge entfallende Fliehkraft in

R, Halbmesser des Schaufelkreises bzw. Abstand kg;/cm,

„des Schaufelschwerpunkts von der Dreh«

nehse in ein,

If; mittlerer Halbmesser der Trommelwnndung

in cm,

Schaufelzahl auf den Umfang,

Dehnungszahl in omg/kg,

E'nheitsgewicht in kg,”cnfi‚

&

 

?, Radiuldehnung,

r Halbmesser in ein, ;, Tungentialdehnung,

& Breite der Anlagefläche des Polfußes in ein, 9 Reibungswinkel, in den Festigkeitsreehnun-

s‚„. mittlere Kranz—, 8, mittlere Trommelstärke gen radiale Erweiterung in cm,

in cm, 0' Spannung, inslwsontlere Radial- und Tan-

s„ Nabenwandstärke in em, gentialspannung in der Scheibe gleicher

rl Abstand oder Teilung der Schaufelreihen Festigkeit in kg,/em?

längs einer Trommel in cm, ab, a‚'‚ Biegebennspruchung in kg;/ch,

z"Ä mittlere Kranzgeschwindigkeit in mise]; oder al. Anstrengung in kg;/cm”,

cin/seh, rrk mittlere Tangentialspannung im Kranz, o‘„

11 Laufgeschwindigkeit von Trommeln, ge- \ in der Nabe in kg/eirfi

messen am mittleren \Vantlungshalbmesser a, Radial-, a, Tar‘qentielspannung in kg/cm2‚

in cm/sek, „ Zugspannung in kg'cmz,

W \Viderstandsmoment in cm“, (p Polwinkel,

(( Scheibenstärke im Abstande r in cm,

.r‚ Scheibenstärke am Halbmesser R„ :r2 an

R2 in cm,

y| Neigungswinkel der Sehw.rlhensehwanz-

flächen gegenüber dem Grund,

m \\‘inkelgeschwindigkeit in leek.

Ergänzungen und Beriehtigungen .

Erster Band.

Der untere Schmelzpunkt von Legierungen mit größeren Mengen Blei u nd Antimon

liegt bei 181“.

162 ‚. 3 von unten: lies “’erkzeiehnungen statt 1Verkstattzeichnungen.

337 „ 19 von unten: lies mm statt In.

124 Z. 21 von unten:

Zweiter Band.

605 „ 18 von unten: Vor geringere Werte ist einzufügen im Durchschnitt.

608 „ 19 von oben: hinter so daß einfügen bei Einsetzen des halben Schubstangengewiehts.

709 „ 1 von oben: hinter fern2 einfügen Kurve If].

719 „ 3 von oben: hinter Zapfen einfügen: an Kraftmasehim-n. hinter Abb. 1238 un Al'beitsmaschinen

nach außen.

722 in Formel 397 und 398 lies—% statt + {; -

727 Z. 13 von unten: streiche sorgfältig Eingepaßte-

728 Formel 401 beriehtigen: P (L — 99) /W : £'glfbjfbij -

2 2 4 8 W

734 Z. 11 von unten: [ durch F ersetzen.

738 „ 4 von unten: lies —bä statt +%?‚_

122 ‚ .
3 von unten: ‚37 ist negativ, dadurch wird ‚Ml : 3160 emkg.

., 1 von unten: lies 2*23,8 statt 223,8.

139 .. 3 von oben: 1112 wird bei Berichtigung von Jill 2865 cmkg.

. 4 von oben: 0 : 153 + 347 = 500 kg;/em?

, 9 von oben: 0’ Z 130 + 395 = 525 kg,’cm?

740 .. 6 von oben: statt Flußßtahl lies gesehmiedeter Stahl.

756 „ 6 von oben: strciehc bei. 7

763 .. 6 von oben: lies ungiinstigste statt ungünstigen

763 ., 20 von oben: lies durch die statt mit der. i

786 ‚. 8 von oben: lies den statt dem.

,



Ergänzungen und Berichtigungen.
XIX

  

S. 789 Z. 1 von oben: lies den Kurbelzapfen aber statt und den Kurbelzzipfen.

790 .. 15 von unten: hinter sich einfügen 5.

799 „ 12 von oben: statt wenn reehtsdrehend lies wenn sie in den unteren Fasern (1(‘I‘ “'elle Zug-

spannungen erzeugen.

„ 14 von oben: hinter seien ist zu ergänzen: P.

.. 10 von unten: setze tg ö„ : —ftg y„ statt 5” = f;', lies Größe statt Größen.

„ 800 „ 3 von oben: füge positiven vor Stützen» ein.

„ 9 von oben: lies Ersatzgrößen statt Ersatzgröße.

„ 17,19 von oben: Der Maxwellsche Satz läßt sich nur auf glatte “'ellen anwenden. Liegt eine

gekröpfte oder eine Formwelle vor, so wiederholt man die Untersuchung unter

der Annahme, daß das, Moment 111 am linken Ende des Feldes wirkt. Die dabei

gefundenen Neigungen tg Vi? und tg Bf," gehen

in tg nyV: %? und tg Öf’%„" über, wenn an F”

Stelle von M das wirkliche Stützenmoment

111„ wirkt. N FE/d 71 p 0

Die Gleichungen (432) und (433) müssen lauten: ”2

I

“Q 7'„ = ;l: tg 7'‚’. + fg Vf.’ %; + bg Yir'%nn :(432) Momenten/läche

tg 6. : itgöf. + rg ö:w%ff +tg 5,17%. (433) <7 (g

Das Vorzeichen der durch die äußeren

Kräfte bedingten Neigungen tg y; und tg Ö,’l ist

in Übereinstimmung mit den Biegemomenten \3”„/

in der Nähe der betreffenden Stelle zu wählen.

Das positive ist einzuführen, wenn positive Momente wirken, daran kenntlich, daß

sie in den unteren Fasern der Welle Zugspannungen bedingen. In] Falle oben—

stehender Abbildung ist tg y; positiv, tg ö‚’, negativ einzusetzen.

., 816 „ 8 von oben: lies das Laufen statt Drehung.

„ 819 „ 19 von unten: streiche auch.

., 838 .. 3 und 4 von oben: lies das gefährliche Umlaufen derselben statt die gefährlichen Laufgesehwin-

digkeiten ganz.

„ 840 „ 13 von unten: lies Kettenräder statt ein Kettenrad.

844 „ 20 von unten: lies Ausgusses statt Eingusses.

.. 898 „ 20 von oben: lies Norma»Lager.

„ 913 Abb. 1643 ist um 90° zu drehen.

. 924 Z. 5 und 4 von unten: lies Wellenn1ittellinie statt Maschinenaehse.

, 983 „ 4 von unten: lies Laufzylinders statt Latrfmantels.

‚ 907 in der Unterschrift von Abb. 1768 lies Viertektgroßmasehinenzylin
der.

., 999 Z. 3 von unten: lies kg/cm2.

., 1010 „ 21 von unten: 1ies versteifte statt vertiefte.

„ 1041 ., 23 von oben: lies Kanten R. S und S’.

„ 1042 „ 13 von oben: streiehe auf.

.. 1047 „ 16 von oben: lies unterschneidungsfrei.

„ 9 von unten: lies Zahn statt Zähnen.

„ 3 von unten: streiohe Grenze.

., 1052 „ 10 von oben: hinter h” einschalten nach Formel (538).

.. 1066 „ 6 von unten: hinter .led ergänzen in cmkg.

‚. 5 von unten: hinter N ergänzen in Pferdestärken,

„ 1071 unten. Aus der in Zeile 4 von unten angeführten Beziehung folgt 51 Z 0,2710, = 115%L , Führt, man

. o 0

K
kb: ‚@b ein, wenn Kb die Biegefestigkeit des Werkstoffs der Zähne und @ die

Bruchsieherheit derselben bei schwellender Belastung bedeutet, so wird

!: ; KL,

“ 15 6 - k„ '

Mit der Belastungsgrundzuhl k„ = 30, die für normrechtes Gußeisen Ge 18.91

der DIN 1691 mit— K„= 3060 kg/cm2 Biegefestigkeit bei reehteckigem Quer-

schnitt gilt, folgt

, ÄL
’ 450 6 '

Fiir die übrigen Werkstoffe darf Kh = K: gesetzt werden. Auf Grund der Glei-

chung gibt Prof. Nieten die folgenden Zahlen an. die sich insbesondere auf norm-

rechte Werkstoffe beziehen:

51

11*
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XX Ergänzungen und Berichtigungen.

\Verkstoif KN. ; KD 2 @; 51

Gußeisen (le 18.91 1800 3000 ‘ 0_8 ]

(le 14,91 1400 23h'0 0.8 0.8

“C 12.91 1200 fill-U) (3.8 (1.7

@iiilguß ‚ 7 VW St;_v 43.51 4500 (4.300) 14 „.

* st—_ .s1 5200 (3200) 14 2_1

St;_r 00.81 0000 (15000) 3.4 2,5

Geschmiedeter Stahl St. 42.11 4200 (4200) 43 g};_)

St 30.11 51 100 (5000) 433 13,6

.\‘t. 00.11 0000 (6000) 4.3 3.0

Spezialstahle. . . V. V. . . ‚ . . . . 700w-0000 (700(P!>000) 4.0 4—.)

Sonderbronze, z. B, Deltzunetall. Le—

giernng1, geschmierlct. . . . . . 6000 (0000) ;“; 2.7

S. 1075 zu Abb. 18951). Auf Grund neuererUntersuehungen gibt Prof, Nieten für E_„ die folgenden Werte an:

=). . _ {Handantrieb l...
bu lt 1(11t( m Betritb 1111(1 lmotorischcm Antrieb 1

. . _ |Hanrlantrieb 1.05
bei nuttlerem Betrieb und Ilnotorischem Antrieb 0,8

[Handzintrieb 0.1)
bei schwerem Betrieb und [motorischen Antrieb 0.0

‚. 1108 Z. 23 von oben: streiche Komma und die.

‚. 1121 ‚. 25 von unten: lies Gerade statt gerade.

‚. 1134 „ 20 von unten: lies radiale statt radikale.

„ 1161 in Abb. 2024 ist der Aufriß etwas nach links verschoben.

,.1165 Z. 10 von unten: lies 3/2 statt 71.

„ 1183—1187. Berechnung der Riemenabmcssungen.

Während des Reindruoks des Abschnitts erschien die im Auftrag’ des Aus-

schusses für wirtschaftliche Fertigung von Prof. Dr.—Ing. Skntsch bearbei-

tete Berechnungr offener Ledcrrieinentricbqg (Blatt. A\VF 150, Beuth-
Verlag, Berlin S 1—1). Dieselbe geht von einer höchsten zulässigen Gesamt-
spannung am“ 733 kgun‘“’ in besth {innen aus und berücksichtigt beider
Wahl der Nutzspnnnung r;„ die Rimnvnuutc, die Laufgesclm‘indigk91t, den
Umschlingungswinkcl der kleinen Scheibe. die lllcvmenreihun zahl und die Inan-
spruchnahme des Klemens auf läiogung_f ln-ini Laufen 11i)\’1'*llk‘ alpine Scheibe. Aus
der Nutzspannung wird der üeinenqueßclniiti; oder bei gv_uwl)tln‘r Stärke die

Riemenbreite ermittelt. Fiir die Hit—iiie-ngi'ite sind die Lieferbedingllngen des Reichs-
ausschusses für Lieferbedingungr-n. RAL Nr.UGGA maßgebend. die vom oben

angeführten Verlag zu beziehen sind und nach denen drei Treibriemenklsssen unter-

schieden werden:

Klasse I gewöhnliche Treibrienien.

 

  
  

*_
„ II gute Treibriernen.

';
III erstklassige Treibriemen.

„ . ä „ 1211 Z. 13 von oben: der Buchstabe 5 steht auf dem Kopf.
“ ‘, „ 1245 ‚. 4 von unten: lies Rnndseile.

[ „1248 „ 2 von unten: hinter eingestanipft einschalten (3).
‘ '

„ 1 von unten: lies (5) statt (3).
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